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Berichtszeitraum 1. Januar 2014  - 31.12.2014

I. Vorstand, Stiftungsrat und Stiftungsforum

1. Vorstand

Dem Vorstand gehören gemäß dem Stiftungsgeschäft und den erfolgten Berufungen 
durch den Stiftungsrat folgende Personen an:
 
Dr. Alfred Oswald
Hans-Josef Siebertz
Helmut Frink (bis 31.12.2014)
Dieter Wolf
Sabine Houben (ab Febr. 2014)
Andreas Clemens (ab 1.1.2015)

Herr Helmut Frink trat aus persönlichen Gründen zum Ende des letzten Jahres von 
seinem Vorstandsamt zurück. Er wird aber sein ehrenamtliches Engagement für die 
Bürgerstiftung nicht einstellen und für den Stiftungsrat beim Stiftungsforum am 3. 2. 
2015 kandidieren. Als Nachfolger wurde für das Vorstandamt Herr Andreas Clemens 
durch den Stiftungsrat ab 1.1.2015 gewählt. Herr Clemens scheidet somit aus dem 
Stiftungsrat aus. 

Folgende Arbeitsschwerpunkte standen auf den insgesamt acht Sitzungen des 
Vorstandes in 2013 an:

• Vorbereitung des 2. Bürgerfestes auf der Stolberger Burg
• Fertigstellung und Vorstellung der Unterrichtsbroschüre „Stolberg meine 

Heimat“
• Unterstützung der Gesamtschule zur Beschaffung von Musikinstrumenten 

(Spendenaufruf für Musikinstrumente), finanzielle Unterstützung der 
Hermannschule bei der Projektwoche und Projekt zur Unterstützung von 
Migrantenkindern 

• Akquise von Spenden für die Bürgerstiftung
• Teilnahme am „Förderpreis Aktive Bürgerschaft“
• Unterstützung des Projektes der Elterninitiative „Geschwindigkeitsanzeige vor 

Stolberger Kindergärten“
• Werbung von neuen Stiftern
• Unterstützung für die Bürgerstiftung Stadt Stolberg (Harz) in unserer 

Partnerstadt
• Benefizkonzert mit dem Landespolizeiorchester - Bildung einer 

Vorbereitungsgruppe

Insgesamt fanden in 2014 acht Vorstandssitzungen statt. 
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2. Stiftungsrat

Dem Stiftungsrat gehörten gemäß dem Stiftungsgeschäft folgende Personen 
an: 

Dr. Ulrich Bous
Andreas Clemens
Willi Engels
Dr. Tim Grüttemeier
Wolfgang Hennig
Oliver Kampen
Paul Kirch
Uwe Löhr
Hildegard Nießen

Der Stiftungsrat trat im Berichtszeitraum der Satzung entsprechend zweimal 
zusammen und zwar am 26. Februar und am 18. November 2015 zusammen. Herr 
Wolfgang Hennig ist Vorsitzenden und Herr Dr. Ulrich Bous stellv. Vorsitzenden des 
Stiftungsrates. Wechselseitig nehmen die Vorsitzenden des Stiftungsrates und des 
Vorstandes an den jeweiligen Sitzungen teil. Der Stiftungsrat hat auf seiner Sitzung am 
26. Februar 2014 entsprechend den Satzungsbestimmungen den Jahresabschluss 
zum 31.12.2013 und den vom Vorstand vorgelegten Geschäfts- und Wirtschaftsplan 
2014 beschlossen. Zudem wurde auf dieser Sitzung Frau Sabine Houben als 
Nachfolgerin der aus Gesundheitsgründen ausgeschiedenen Alice Bongard in den 
Vorstand gewählt. Inhaltlicher Schwerpunkt der Sitzung waren die Beratung zum Stand 
der Unterrichtsbroschüre „Stolberg – unsere Heimat“ 

Die zweite Sitzung in 2014 befasste sich mit der Bewertung des Projektes zur 
Erstellung der Unterrichtsbroschüre „Stolberg – unsere Heimat“. Übereinstimmend 
bewertete der Stiftungsrat dieses Startprojekt der Bürgerstiftung sehr positiv. Für das 
aus gesundheitlichen Gründen zum 31.12.2014 ausscheidende Vorstandsmitglied 
Helmut Frink wurde Andreas Clemens mit Wirkung vom 1. Januar 2015 gewählt und 
somit ab diesem Zeitpunkt dem Stiftungsrat nicht mehr angehören kann. Der 
Stiftungsrat empfiehlt dem Stifterforum, Herrn Helmut Frink in den Stiftungsrat zu 
wählen. Aufgrund der Erbschaft und der damit verbundenen Vermögensanlage für die 
Bürgerstiftung, verabschiedete der Stiftungsrat entsprechende Anlagerichtlinien.

Die nächste Zusammenkunft des Stifutngsrates wird am 3. Febr. 2015 vor dem 
Stifterforum stattfinden. Die Genehmigung des Jahresabschlusses 2014 und des 
Geschäfts- und Wirtschaftsplans 2015 sind die wichtigsten Tagesordnungspunkte.

Der erste Stiftungsrat wurde am 02. Juli 2012 gewählt. Mit der Genehmigung der 
Satzung durch die Bezirksregierung am 08. August 2012 begann die dreijährige 
Amtszeit des Stiftungsrates gemäß § 7 der Satzung. Mitte des Jahres findet daher ein 
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weiteres Stifterforum statt zur Neuwahl des Stiftungsrates.

Die Rechnungslegung und der Jahresabschluss 2014 wurden durch unseren Stifter   
Dr. Hanno Schmitz-Hüser ehrenamtlich erbracht.

3. Stifterforum

Das Stifterforum wurde zum 18. Juli 2013 erstmalig eingeladen. Alle Stifterinnen und 
Stifter wurden schriftlich unter Angabe der Tagesordnung eingeladen. Der erste 
Tätigkeits- und Geschäftsbericht wurde seitens des Vorstandes unter Einbeziehung     
des Jahresabschlusses 2012 und des Wirtschafts- und Geschäftsplanes 2013 
vorgelegt und das erste Förderprojekt der Bürgerstiftung vorgestellt.

Das 2. Stifterforum fand am 19. März 2014 und befasste sich u.a. die Frage eines 
Nachfolgeprojektes für 2014/2015, der Ausrichtung des 2. Bürgerfestes und der 
Verstärkung der AG Öffentlichkeitsarbeit. Der Jahresabschluss 2013 und der 
Geschäfts- und Wirtschaftsplan 2014 wurden vorgestellt.

II. Aktivitäten der Bürgerstiftung

1. Stifterinnen und Stifter (neu)

Bei der Gründung der Bürgerstiftung wies das Stiftungsgeschäft insgesamt 82 
Gründungsstifterinnen und -stifter aus, die eine Verpflichtungserklärung zu diesem Zeitpunkt 
unterzeichnet hatten. Im Jahre 2013 waren insgesamt 8 Stifterinnen und Stifter neu 
hinzugekommen, so dass die Anzahl der Stifterinnen und Stifter mittlerweile zu diesem Zeitpunkt 
103 betrug. Im Berichtszeitraum verstarben die Stifter Dr. Paul Schieß-, Philipp Braun und Dr. Arno 
Stahl. Wir gedenken unserer verstorben Stifter

2. Erste Erbschaft der Bürgerstiftung

Die Bürgerstiftung Stolberg (Rhld.) freut sich über eine erste großzügige Zustiftung durch 
Frau Helena Kever. 

Mit ihrem notariellen Testament hat die Stifterin verfügt, dass die Bürgerstiftung als Alleinerbe 
ihr gesamtes Vermögen in Höhe von mehr als 200.000,00 EURO erhält. In ihrem Testament 
hat Frau Helena Kever ihr Vermächtnis mit folgender Zweckbindung versehen:

„Ich mache der Bürgerstiftung zur Auflage, das geer bte Vermögen satzungsgemäß zur 
Bildungs-Förderung von begabten Kindern aus sozial schwachen Verhältnissen zu 
verwenden“.
Zur dauerhaften Zweckerfüllung des Stifterwillens von Frau Helena Kever hat der Vorstand 
beschlossen, den Stiftungsfonds „Helena Kever“ mit der Summe in Höhe von 204.754,44 € 

3



                               Tätigkeits- und Gesc häftsbericht 2014

einzurichten. Wir garantieren damit die Verwendung der Vermögenserträge für den von Frau 
Kever im Testament angeführten Stiftungszweck. Das Stiftungskapital bleibt unangetastet und 
somit stehen dauerhaft die Vermögenserträge für die Umsetzung des Stifterwillens zur 
Verfügung. 

Mit dieser ersten Erbschaft wird dauerhaft der satzungsmäßige Auftrag der Bürgerstiftung 
Stolberg gestärkt. Dies ist für uns ein ermutigendes Signal für das bürgerschaftliche 
Engagement in unserer Stadt.

3. Projekte Schwerpunkt Migration - Bildung und Inte gration fördern

a. Aktionskreis  „Förderung von Migrantenkindern im  Bildungsbereich
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Diese Initiative unseres Stifters, Herrn Kleis wurde von unserem Vorstandsmitglied aktiv begleitet, 
so dass mittlerweile ein Flyer erstellt wurde, der über die Aktivitäten und die Möglichkeiten des 
ehrenamtlichen Engagements in dieser Sache informiert. Mit dem auf der Rückseite abgebildete 
Rückmeldebogen können die eigenen Unterstützungsmöglichkeiten rückgemeldet werden.

 
b.  Bürgerstiftung ruft zur Spende von Musikinstrum enten für die Gesamtschule 

Sperberweg auf!

Die Gesamtschule Sperberweg verfügt über einen Ante il von Kindern mit 
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Migrationshintergrund.  Zur Gemeinschaftsbildung und Integration sieht die Schule einen 
ihrer Schwerpunkte in der musikalischen Ausbildung. In Absprache mit der Schule hat die 
Bürgerstiftung die Stolberger Bevölkerung aufgerufen Musikinstrumente zu spenden.
Unser Vorstandsmitglied Sabine Houben hat die Instrumente gesammelt, die Aktion 
koordiniert und erfolgreich gestaltet, Wie der nachstehende Presseartikel dies gut 
wiedergibt.  
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4. AG Öffentlichkeitsarbeit

Die AG Öffentlichkeitsarbeit besteht derzeit aus zwei Personen, Frau Dr. Cremer-Kruff 
und Herrn Rudolf Wynands. Er pflegt unsere Internetseite und ist für die Präsenz und 
Aktualität unserer Bürgerstiftung verantwortlich. Nach dem Stifterforum und der 
Berichterstattung in der Stolberger Presse hat sich Frau Dr. Caroline Cremer-Kruff 
gemeldet, die an einer ehrenamtlichen Mitarbeit interessiert war. Nach informativen 
Gesprächen und aufgrund ihrer beruflichen Qualifizierung verstärkt Sie die Arbeitsgruppe 
und ist uns eine wertvolle Stütze als Pressesprecherin und in der Kommunikationsarbeit 
unserer Stiftung. 

Wir benötigen auch weiterhin engagierte Mitarbeiter-/innen aus dem Stifterkreis oder als 
Zeitspender für unsere Bürgerstiftung, damit wir unsere Ziele und Aufgaben zum Wohle 
unserer Stadt und deren Menschen umsetzen können. Wir unterstützen aber auch gerne 
Initiativen, die mit uns zusammenarbeiten bzw. kooperieren möchten. 

5. 2. Bürgerfest

Das geplante und vorbereitete 2. Bürgerfest auf der Stolberger Burg mussten wir 
aufgrund der widrigen Wetterverhältnisse (starker Dauerregen) auf Tag selber absagen. 
Dies ist uns schwer gefallen, da wir kurzfristig den ehrenamtlichen Akteuren des 
Bühnenprogramms auch absagen mussten.

In 2015 wollen wir den erneuten Versuch starten, ein Bürgerfest auf die Beine zu stellen. 
Dabei haben wir die Örtlichkeit des Zinhütter Hofes vorgesehen, da dort uns 
entsprechende Räumlichkeiten zur Verfügung stehen, die bei schlechtem Wetter für das 
Bürgerfest zur Verfügung stehen. 

6. Arbeitsgruppe zur Erstellung der Unterrichtsbrosc hüre „Stolberg – unsere Heimat“

Die Arbeitsgruppe zur Erstellung einer neuen Unterrichtsbroschüre, basierend auf einem 
Vorgängerexemplar, welches vor über 20 Jahren erstellt wurde, umfasst mittlerweile 12 
Personen aus den unterschiedlichsten Gruppen: 
Grundschulrektoren, pensionierte Lehrer, Heimatforscher mit unterschiedlichen Aspekten 
der Heimatgeschichte etc.. Die Arbeitsintensität der Arbeitsgruppe und das eingebrachte 
Engagement eines jeden einzelnen spiegelt sich in der Anzahl der Sitzungen. Dies waren 
einschl. der Sitzung im März 2014 insgesamt 10 Sitzungen. Hier gilt der besondere Dank 
Wolfgang Hennig, dem Vorsitzenden des Stiftungsrates, der mit all seiner Erfahrung die 
Arbeitsgruppe auf Kurs gehalten hat. In der Arbeitsgruppe haben sich zeitweise bis zu 17 
Mitglieder engagiert.

Für das Layout der Unterrichtsbroschüre, die einen Umfang 72 Seiten hat, zeichnete die 
Stolberger Graphikerin Birgit Engelen verantwortlich.

Am 14. Mai 2014 wurden im Rittersaal der Stolberger Burg vor über 100 Gästen die 
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Unterrichtsbroschüren „Stolberg - unsere Heimat“ an die Leitungen der Stolberger 
Grundschulen und weitere Klassensätze an die weiterführenden Schulen übergeben.
(siehe beigefügte Presseartikel). Auch der Verkauf der Unterrichtsbroschüre an 
Interessenten geht weiter. Bisher konnten über dreihundert Exemplare zum Preis von 
8,00 € verkauft werden.

Damit war die Arbeit noch nicht ganz getan. Zur Unterstützung der Lehrkräfte für die 
Arbeit mit der Unterrichtsbroschüre wurden noch 60 Ordner mit Ergänzungsmaterialien in 
Eigenregie erstellt und nach dem Sommerferien an die Schulen gegeben. 

Mit diesem Projekt haben wir uns für den Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2015 des 
gemeinnützigen Vereins Aktive Bürgerschaft e.V. beworben. Dieser Verein fördert mit 
Unterstützung der Raiffeisen- und Volksbanken das bürgerschaftliche Engagement. Mit 
unserem Projekt gehörten wir zu den Bewerbern, die es in die „Endrunde“ des 
Auswahlverfahrens durch eine Jury geschafft haben. Wir erhielten damit die Bestätigung 
für unsere Arbeit. Wir werden noch in diesem Jahr eine erste Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit den Grundschulen vorbereiten,  um den „Lernerfolg“ der Kinder und 
die damit verbundenen Erfahrungen zu dokumentieren, um uns erneut für den Förderpreis 
in der Kategorie „mitGestalten“  des Vereins Aktive Bürgerschaft zu bewerben. 
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7. AG Öffentlichkeitsarbeit

Die AG Öffentlichkeitsarbeit besteht derzeit aus zwei Personen, Frau Dr. Cremer-Kruff und 
Herrn Rudolf Wynands. Er pflegt unsere Internetseite und ist für die Präsenz und Aktualität 
unserer Bürgerstiftung verantwortlich. Nach dem Stifterforum und der Berichterstattung in 
der Stolberger Presse hat sich Frau Dr. Caroline Cremer-Kruff gemeldet, die an einer 
ehrenamtlichen Mitarbeit interessiert war. Nach informativen Gesprächen und aufgrund 
ihrer beruflichen Qualifizierung verstärkt Sie die Arbeitsgruppe und ist uns eine wertvolle 
Stütze als Pressesprecherin und in der Kommunikationsarbeit unserer Stiftung. 

Wir benötigen auch weiterhin engagierte Mitarbeiter-/innen aus dem Stifterkreis oder als 
Zeitspender für unsere Bürgerstiftung, damit wir unsere Ziele und Aufgaben zum Wohle 
unserer Stadt und deren Menschen umsetzen können. Wir unterstützen aber auch gerne 
Initiativen, die mit uns zusammenarbeiten bzw. kooperieren möchten. 

8. Benefizkonzert mit dem Landespolizeiorchester am  26.2.2015

Auch in unsere Stadt kommen Familien mit Kindern, Einzelpersonen und unbegleitete 
minderjährige Jugendliche aus den Kriegs- und Krisenregionen unserer Welt. Gerade die 
unbegleitenten minderjährigen Flüchtlinge, die oft traumatisiert sind von den schlimmen 
dingen, die sie in ihrer Heimat miterleben mussten, brauchen unsere Hilfe.

Der Sozialdienst Kath. Frauen bietet in seinen Einrichtungen mittlerweile 34 Jugendlichen 
Aufnahme und Betreuung. Die Bürgerstiftung Stolberg richtet das Benefizkonzert mit dem 
Landespolizeiorchester am 26.2.2015 um 19:00 Uhr in der Sporthalle Glashütter Weiher 
aus. Schirmherr ist der Polizeipräsident von Aachen, Herr Dirk Weinspach. 

Der gesamte Erlös aus dem Verkauf der Eintrittskarten kommt der Arbeit des SKF Stolberg 
mit den Jugendlichen zu gute.

Wir sind sehr erfreut, dass uns folgende Stolberger Vereine und Institutionen bei der 
Organisation und dem Kartenverkauf unterstützen:

Stadt Stolberg
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Stolberg
SKF Stolberg
Der Stadtverband der musiktreibenden Vereine in Stolberg
Akkordeinorchester Harmonia
Sing- und Spielgemeinschaft Stolberg
die St. Sebastianus-Schützen Stolberg-Mitte
die St. Sebastianus-Schützen Breinig
und weitere Einzelpersonen und die Sparkasse Aachen
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III. Jahresabschluss zum 31.12.2014

Den Jahresabschluss hat auch für das Rechnungsjahr 2014 unser Stifter Dr. Hanno Schmitz-
Hüser, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer erstellt. Bilanz, GuV und der Kontennachweis zur 
Bilanz sind dem Bericht beigefügt. Der Jahresüberschuss beträgt 11.881,20 EUR. Da die 
Sitzungen von Vorstand und Stiftungsrat zur Beschlussfassung über den Jahresabschluss und 
den Geschäfts- und Wirtschaftsplan 2015 erst kurz vor dem Stifterforum stattfinden, sind die 
Beschlussvorlagen dem Bericht nachrichtlich beigefügt. Auf der Sitzung des Stifterforums wird 
über die Beschlussfassung der beiden Gremien informiert.

Bilanz
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Geschäfts- und Wirtschaftsplan 2015
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Beschlussvorlage für die Sitzung des Vorstandes am 3.02.2015
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Beschlussvorlage für die Sitzung des Stiftungsrates  am 3.02.2015
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IV. Ausblick

Die Bürgerstiftung Stolberg hat seit ihrem Bestehen eine positive Resonanz bei der 
Bürgerschaft gefunden und damit eine gute Perspektive für die nächsten Jahre eröffnet, die 
gesteckten Ziele auch im Sinne der Grundsätze des Bundesverbandes weiter nachhaltig 
erfüllen zu können. Für das Jahr 2015 stehen folgende Punkte auf der Agenda:

• Fortsetzung des Förderschwerpunktes „Integration un d Bildung fördern“
• Weitere Aktivitäten zur Unterstützung von Flüchtlin gen in Zusammenarbeit mit 

den Wohlfahrts- und Sozialverbänden, Vereinen und V erbänden in Stolberg und 
Mitbürgern, die sich engagieren möchten.

• Erneute Antragsstellung „Förderpreis Aktive Bürgers chaft“ 
• Vorbereitungen für das Gütesiegel 2016-2018 des Bun desverbandes Deutscher 

Stiftungen
• Unterrichtsbroschüre „Stolberg – unsere Heimat“ - V eranstaltung für die Kinder 

der Grundschulen (eine erste Zwischenstation)
• Werbung für neue Stifterinnen und Stifter
• Einwerbung von Spenden
• junge Menschen für das bürgerschaftliche Engagement  zu gewinnen. 

Dabei können die Stifterinnen und Stifter uns helfen, um neue Projekte zu 
identifizieren, entsprechende Finanzmittel (Spenden) für die Bürgerstiftung zu 
akquirieren, neue Stifterinnen und Stifter sowie Zeitspender zu gewinnen, damit wir 
gemeinsam Gutes in Stolberg  tun! Dies ist Auftrag der Bürgerstiftung und gleichzeitig 
Ausdruck für ein bürgerschaftliches Engagement. 

Stolberg, 1. Februar 2015

        Für den Stiftungsvorstand

gezeichnet:

Hans-Josef Siebertz
Vorsitzender
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